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ZUGEHÖRIGE PLÄNE
PLAN-NR. BEZEICHNUNG

Schalplan Trennbauwerk und Geröllfang, Vertikalschnitte

Höhenbezugssystem: HN 76

Entsorgungsbetrieb der
Stadt Chemnitz
Blankenburgstraße 62
09114 Chemnitz

S C H A L P L A N

Ausführung

HN 76

ETRS 89 UTM 33

Schalplan Trennbauwerk und Geröllfang, Horizontalschnitte

4376_05_0402_SP

Verbauplan

Baustoffe
Beton

Betonstahl
B 500 M

Stabstahl:
Matten:

B 500 S (A)

C 35/45

Legende

Symbol Bezeichnung Beispiel
BD Bodendurchbruch (L/B)

BD 80/80

Symbol Bezeichnung Beispiel
WS Wandschlitz

10/15/75

WD Wanddurchbruch (B/H)
WD 50/60

BS Bodenschlitz an
40/20/10

BS Bodenschlitz an
40/20/10

(L/B/H)

(L/B/H)

(B/T/H)

Oberkante

Unterkante

Durchbrüche und Schlitze

Schraffurdarstellung

Maulprofil, geschnitten

lose und feste Einbauteile

Höhenangabe - Bezug auf HN76

temporäres Rohr, Ansicht

+000,00

Allgemeine Hinweise :

(Mindestanforderungen, sofern nicht anders angegeben, z.B. durch Schraffur bzw. LV)

4376_05_0400+0401_SP

WU-Beton, bewehrt (angrenzende Bauteile)

Beton, bewehrt - C35/45 (Ansicht)

Beton, bewehrt - C35/45 (geschnitten)

Abbruch

Erdreich / gewachsener Boden

temporäres Rohr, geschnitten

allgemein

Auszug Lageplan

Injektionsschlauch

Telefon (Telekom)

Wasser

Gas

GFK-Rohr

Maulprofil, Bestand

neu errichtetes Bautel

Abbruch, neue Öffnungen
(Überlauf im Maulprofil)

Maulprofil - Abschnitt vor dem Trennbauwerk

Herstellen und Schließen der Überlauföffnungen

temporärer Verschluss, z.B. Sandsäcke o.ä.

Abmauerung Ringraum
(zw. Rohr und Innenseite Maulprofil)

Bestandteile des Verbaus (z.B. Bohrpfahl-
wand, DSV-Säulen, Spundwand)
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nb

au
werk
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llfa

ng

Auszug aus Lageplan M.: 1:250
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Auszug Maulprofil
(bis Trennbauwerk)

Trennbauwerk

M.: 1:50

Scheitel
Maulprofil

rot schraffierten
Bereich gemäß
Schnitt 1-1 be-
tonieren
Öffnungen mit ausbe-
tonieren und durch Ver-
pressen des innen um-
laufenden Injektions-
schlauches wieder
abdichten

gelb schraffierte
Bereiche abbrechen
sh. Teilansicht "A"

z.B. mit Injektionsmörtel
HIT-HY 170 o.glw.

Bewehrungseisen
150ø24 (l=40cm)
15cm in den Be-
stand einkleben

Abmauerung Ringraum

provisorischer Verschluss,
z.B. Sandsäcke o.ä.

Bohrpfahlwand und
DSV-Säulen s. ge-
sonderter Plan

Spundwand für temporären Abschlag,
s. separater Plan, bis zum Bahrebach führen

von Oberfläche Maulprofil
für den Abschlag bis +281,64
temporär schließen, z.B. Ab-
mauerung

8 7 6 5 4 3 2 1

OK Gelände bei ca.

A

M.: 1:25Querschnitt Maulprofil
OK asphaltierte Fläche

sofern Versorgungsmedien
(Gas, Wasser, Telekom) über
dem Maulprofil verlegt sind,
dann maximal bis hierher

Scheitel
Maulprofil

Abwicklung (ohne Darstellung des Aufbetons) 1:25

hier vor dem Aufbetonieren auf der gesamten
Länge einschneiden, um ein spitzes Auslaufen
des Aufbetons zu vermeiden

temporäres Rohr,
z.B. 1420 x24,4

Abmauerung Ringraum
               d=36.5

sh. Auszug aus Lageplan

Bohrpfahlwand

von Oberfläche Maulprofil
für den Abschlag bis +281,64
temporär schließen, z.B. Ab-
mauerung

Spundwand, s.
gesonderter Plan

Erdüberschüttung Maulprofil
hinter der Spundwand abböschen,
ggf. Abmauerung o.ä. erhöhen

Schnitt 1-1 Teilansicht "A"M.: 1:10
M.: 1:10

ggf. Kernbohrungen
rechtwinklig zur Ober-
fläche ausführen

Ü
be

rh
öh

un
g

vor dem Schneiden
ggf. horizontale Kern-
bohrungen ausführen

hintere Kante

vordere Kante, verein-
fachter Verlauf (gerade
Schnittkanten zw. den
Kernbohrungen

Ausrichtung nach der
Idealschnittkante

vor dem Verschließen der Öffnung
umlaufend Injektionsschlauch ein-
legen u. vor dem Anschütten des
Erdreiches verpressenvor dem Verschließen der Öffnung

umlaufend Injektionsschlauch ein-
legen u. vor dem Anschütten des
Erdreiches verpressen

nach Fertigstellung des Trenn-
bauwerks Öffnungen wieder
ausbetonieren und flächig Auf-
beton herstellen
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Bewhrungsmatte Q513 in Offnung und
Aufbeton einlegen, cnom=40mm

idealer Verlauf der
Schnittkante (Parabel)


